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Bezugspreis,
Vierteljährlich in Neuen¬
bürg 5.l0 . Durch die
post im Vrts - und Ober-
imts -verkehr sowie im
sonstigen inländ . Verkehr
^5 .80 m. Postbestellgeld.
Zn Fällen von däheier Gewalt
Hestedt kein Anspruch aus liefe,
rnng der Zeitung oder au»
«Lckzadlung des Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«ußerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24  bei
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Aeuenbürg.

Anzeiger lür Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt für Sen DbLramtsbszirle Neuenbürg.

Erscheint 1Sa lieh mit Ausnahme Ser Sonn - nnS
aruck nnd Verlag der L. Meeh'schen BuchLrn-kerei (Inkaber D. Strom ). Für die Schriftleitnng verantwortllcb V. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
s,c einspaltige petitzeii«
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außerhalb des Bezirks
40 -I , bei A»sk»nftsertei>
lung durch die GeschSftb.

stelle 45 A extra.
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hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen
Annahme 8 Uhr vor»

FernsprecherNr . 4.
Für telef . Aufträge wird
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nommen.
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^ 48 Neuen bürg, Freitag den 27. Februar 1920 78. Fahrganfl
Deutschland.

Berlin. 25 . Fedr. Amtlich wird mitgeteilt: „Berliner Lokal-
«seiger " und ^Deutsche Zeitung" behaupten, in eigenartgier Ueber-
einstimmung, daß die Broschüre, in der die unter schwerstem Ver¬
trauensbruch aus den Dienstakten entnommene Steuerdeklaration
des Reichsftnanzmimsters Erzberger photographisch wiedergegeben
war, aus indirekte Anordnung des Staatskommissars für öffent¬
liche Sicherheit beschlagnhamtworden fei. Es wird hiermit fest-
gestellt, daß der Staatskommissar lediglich eine ihm vom Reichs-
knanzministerium zugegangene Mitteilung über die bevorstehende
Verteilung dieser Broschüre pflichtgemäß an die in dieser Ange¬
legenheit allein zuständige Staatsanwaltschaft wettergeleitet hat.
Aus diesen Mt hat sich die Mitwirkung des Staatskommissars be¬
schrankt. Alle weiteren Schritte sind von der Staatsanwaltschaft
ausgegangen."

Berlin, 26. Febr. Im Erzderger-Pwzeß wird es heute einen
besonders interessanten Tag geben. Es werden der frühere Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg und Herr Stresemann vernommen
werden. Beim Verlaßen des Gerichtsgebäudeswurde Helfferich am
«estrigen Mittwoch eine Ovation dargebracht. Als der frühere
Staatssekretärmit seinem Verteidiger die Strafte betrat, wurde er
von einer gröberen Anzahl von Personen, die sich dort versammelt
hatten, lebhaft begrüßt und beglückwünscht. Die Kundgebungen
hielten an, bis Helfferich mit feinem Auto daoonfuhr.

Berlin. 25 . Febr. Die deutsche Regierung hat die Note der
frakqöstschen Regierung in der Kohlenfrage dahin beantwortet, daß
die sachlichen Voraussetzungen, von denen die Note ausgeht, nicht
zutresfen. Die materiellen Fragen , die in der Note erörtert werden,
sind der Wiedergutmachungskommifflouvorgelegt worden. — Ge¬
heimrat Göppert, der schon feit längerer Zeit zur Erledigung wirt¬
schaftlicher Fragen in Paris weilt , ist als Nachfolger des Präsi¬
dentenv. Leisner mit der Führung der deutschen Friedensdelega-
tton betraut worden. — Das nicht zur Verteilung gelangende Ma¬
terial der deutschen Flotte soll zerstört werden.

Berlin, 26 . Febr. Die gesamten Berliner Zigarettenfabriken
haben jetzt ihrem Personal auf den 31. März die Kündigung aus¬
gesprochen. In Berlin werden damit lt. Lokalanzeiger 10 000 Ar¬
beiter und Angestellte erwerbslos , bei den andern deutschen Fabri¬
ken 50 000. Aus Fachkreisen wird dem genannten Blatt mitgeteilt,
baß nur bei Zurückstellung der Tabaksteueres möglich sein würde,
trotz der enormen Höhe der Tabakpreiseweiter zu fabrizieren. —
Di, Garnison von Flensburg erhielt gestern Verstärkung. Aus der
ersten Zone traf eine Kompanie französischer Alpenjäger in Stärke
Von 320 Mann ein. . .

Danzig, 26. Febr. Sir Reginald Tower erklärte kürzlich der
einem Empfang der behördlichen Vertreter, daß er die tatsächlichen
Regierungsgeschäfteaus die Dauer nicht unter alleiniger Verant¬
wortung führen wolle . Er hält es für förderlicher ftir die Danziger
Inderessen, wenn er zu seiner Milberatung eine Körperschaft, die
aus eingesessenen Bürgern bestände, hätte. Er denke dabei an die
Bildung eines Staatsrates , der bei der Ausarbeitung der Danziger
Verfassung zur Mitwirkung herangezogen werden müsse.

Laudwirlschafiskammer.
Stuttgart, 26. Fedr. Der zweite Tag der Landwirffchasts-

kcumner brachte weiter die Uebernahme der Borstandschaftdurch
di« neu gewählten Mitglieder. Der neue Vorsitzende der Kammer
Adorno hielt eine Ansprache, in der er für das Vertrauen dankte,
das ihm durch die Wahl entgegengebrachtwurde. Die Wahlen
zur Kammer hätten den Klein-, Mittel - und Großgrundbesitz einan¬
der näher gebracht, auch die Bedürfnissevon Industrie und Handel
müssen bei den neuen Beratungen der Kammer berücksichtigt wer¬
den . Die Landwirtschaft habe zunächst als wichtigste Aufgabe,
eine Steigerung der Produktion und die Pflege der guten Be¬
ziehungen Morschen Arbeitgeber und Arbeitnehmerzu fördern. Der
Redner dankte sodann dem Präsidenten von Sting von der Zen¬
tralstelle für die Landwirffachft für alles , was er für die Land¬
wirtschaft geleistet hat. (Beifall .) Berichtigend sei hier nachge¬
tragen, daß zum Stellvertteter des Vorsitzenden Gutspächter Hor¬
nung-cShaubeck(nicht Hermann) gewählt wurde. Die Wahl des
Geschäftsführers(Direktors) der Landwirischaftskammersiel mit
60 Stimmen auf Regierungsrat Ströbel , nachdem Oberregierungs-
rat Gänger abgelehnt hat. Zu Kammermftgliedernwurden daraus
Professor Aerchoe-Hohenheim und Oberregierungsrat Gänger ge¬
wählt. Der stell». Vorsitzende Hornung bringt hieraus zwei An¬
träge«in, von Lenen sich einer aus die Aufhebung der Höchstpreise
stir Tabak und Wein, der andere aus die Pserdepreisefür die an die
^inde abzulieserndePferde bezieht. Beide Anträge fanden ein-

Annahme. Dann vertagte sich die Kammer.
wenn das am grünen Holz.

Ein Teil der Herrn Helfferich nahestehenden Presse brachte in
ihren Sonntagsausgaben einen ihr „von besonderer Seite zuge-
Mlgenen" Artikel, in dem der Reichsfinanzministerbezichtigt wird,
im Gegensatz zu seinen amtlichen Erklärungen gegen Steuerhinter¬
ziehungen selbst in der Praxis bei seinen Steuererklärungen ein sehr
weites Gewissen gehabt zu haben. Die der Veröffentlichung zu¬
grunde gelegten Steuererklärungen des Reichsftnanzministers rei¬
chen zurück bis in das Jahr 1904 . In diesem Jahr habe Herr
Erzberger erklärt, keinerlei Einkünfte aus Kapitalvermögen zu ha¬
ben, während er im Helfferich-Prozeß ausgesührt habe, daß er bei
seiner Uebersiedelung nach Berlin , die im Jahre 1905 erfolgte, be¬
reits über Vermögen verfügt hätte. Bis zum Jahre 1908 habe
Erzberger sein Einkommen aus gewinnbringenderBeschäftigungaus
6000 Mark, dann bis 1913 aus 7500 und für die beiden nächsten
öahre aus 8000 Mark angegeben. Aus dem Helfferich-Prozeß gehe
hervor, daß Herr Erzberger in den Jahren 1908— 1911 in einer

Reihe von Fällen als Schiedsrichter tätig gewesen sei. Allein schon
das Einkommen aus diesen Schiedssprüchendürste dem von ihm
angegebenen Gesamteinkommen mindestens nahekommen. Im
Jahre 1916 habe er ein Gesamteinkommenaus gewinnbringender
Beschäftigung von nur 20 000 Mark deklariert, während er bereits
im Mai 1915 in den Auffichtsrat von Thyssen mit einem festen
Jahreseinkommen von 40 000 Mark eingetreten sei. Für das Jahr
1917 habe Erzberger sein Einkommen aus 40 000 Mark deklariert,
also lediglich seine Bezüge bei Thyssen angegeben, sein Einkommen
aus den BergerschenSchiedssprüchenund seine sonstigen Einnah¬
men aber verschwiegen Im Januar 1918 habe, als Erzberger sein
Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung nur mit 20 500
Mark deklariert habe, die Steuerbehörde durch einstimmigen Be¬
schluß der Bercmlagungskommffsrondieses, aus 40 000 Mark hin¬
ausgesetzt. „Noch auffälliger", so heißt es in dem Artikel weiter,
stellen sich die Dinge für dis Jahr 1919 . Für dieses Jahr dekla¬
rierte Staatssekretär Erzberger aus gewinnbringender Beschäf¬
tigung ein Einkommen von nur 16 700 Mark! Tatsächlich bezog
Erzberger aber als Staatssekretär ein steuerpflichtigesGeeilt von
30 000 Mark und 10 000 Mark steuerpflichtigen WohnungsgelLzu-
schutz. Dazu waren zu deklarieren, die ihm aus der Bergerschen
Aufsichtsratsstellungaus dem Geschäftsjahr1918 noch zustehenden
Einnahmen, Die sich nach der Aussage des Kommerzienrats Berger
auf rund 15 000 Mark stellten, im ganzen also mindestens 55 000
Mark gegen deklarierte 16 700 Mark!"

Der „Rattenkönig" verboten!
Der OberbefehlshaberNoske hat aus Grund der Verordnung

des Reichspräsidentenvom 13. Januar 1920 den Druck und Ver¬
trieb der Broschüre: „Der .Rattenkönig. Revolutionsschieber und
ihre Helfer. Die Wahrheit über den Fall Sklarz. Don Sincton
Upclair" verboten. Die Broschüre behandelte där Schieber- und
Wucherskandal Sklarz-Parvus u. Eo. Vorhandene Exemplare der
Broschüre sind zu beschlagnahmen und zu vernichten. Als Gründe
des Verbots werden u. a. genannt:

„Durch die Schrift sucht der Verfasser die jetzige Regierung und
ihre einzelnen Vertreter durch sensationelle Darstellungen von in
keiner Weise erwiesenen Taffachen zu verdächtigenund das deut¬
sche Volk zur Beseitigung der Regierung auifzuhetzen."

Einen Namen, den sie nicht hören könne».
Aus Breslau wird gemeldet, daß die Besatzungskommffsionin

Ueberschreitung ihrer Befugnisse angeordnet habe, daß die Stadt
Hindenburg wieder „Zabrze" zu nennen ist.

Die deutschen Lehrer im Elsaß.
Der „Berliner Lokalanzeiger" läßt sich aus Straßburg melden,

daß 400 altdeutsche Lehrer und Lehrerinnen aus dem Lehrkörper
der elsaß-lothringischen Volksschule ausgeschieden sind und 600 alt-
elsäßische Lehrer und Lehrerinnen infame der schikanösen Behand¬
lung der Franzosen ihre Stellungen gerlassen haben. Dagegen
seien 1000 Lehrpersonen aus Frankreich eingewandert.

Ausland.
Rom, 26. Febr. In Neapel ist der Generalstreikfür alle Be¬

triebe erklärt worden, da die Leitung der Stahlwerke die Wieder¬
einstellung der infolge der Detriebseinschränkung entlassemn Arbei¬
ter ablehnte.

Parks, 25 . Febr. Die Doffchafterkonferenghat entsprechend
einem von - en Marine -Sachverständigengestellten Antrag beschlos¬
sen, daß das überschüssige Material der deutschen Kriegsschiffe, das
nicht zur Verteilung unter den Entente-Mächten gelangt, zerstört
werden soll.

London, 26. Febr. Churchill sagte im.. Unterharffe zur Her¬
absetzung der deutschen Heeresstärke, bisher habe man nicht den Ein¬
druck vom mangelnden guten Willen der Deutschen, die tatsächlich
eine große Zahl von Bestimmungen des Friedensvertrags zur
Durchführung gerächt haben.

sMme , 25. Febr. Aus den serbischen Prinzrogenten und den
serdffchen Ministerpräsidentensoll ein Attentat verübt worden sein.

Moskau. 25 . Febr. Die russische Sowjetregierung hat eine
Friedensnote an die Vereinigten Staaten , Japan und Rumänien
gerichtet. Amerika werde beftagt, wann und wo die Friedensver¬
handlungen beginnen könnten. Japan werde aus seine wirtschaftli¬
chen Interessen im fernen Osten hingewiesen.

Washington, 26 . Febr. Präsident Wilson hat Dainbridge Colby
zum Staatssekretär ernannt.

Tokio, 25 . Febr. Das japanische Abgeordnetenhaus war wäh¬
rend der Erörterung des Gesetzes über das allgemeine Wahlrecht
der Schauplatz wilder Zusammenstöße und eines Handgemenges.
Die Menge Kiff die Büros der Regierungsblätter wegen ihrer
Opposition gegen das allgemeine Wahlrecht an. Die Polizei mußte
eingreisen, um weiteren Zusammenstößen vorzubeugen.

Die Stunde Kurt Eisners.

Paris , 26 . Febr. In der gestrigen Sitzung der französischen
Kammer wurde über die Einberufung der Jahresklasse 1920 ver¬
handelt. Nachdem der Berichterstatter Len Nachtrag begründet
hatte, erklärte der Abg. Ossola, Deutschland habe einen solchen
Werlaß erlitten, daß es nicht an einen neuen Krieg denken könne.
Der Sozialist Baneur verlangte die vollständige Entwaffnung
Deutschlands. Solange das französische Heer am Rhein stehe, sei
Kriegsgefahr vorhanden. Die deutsche Armee aber müsse baldigst
auf die im Friedensvertrag vorgeseheneStärke zurückgesührt wer¬
den. Frankeich habe verschiedene Gelegenheiten zur Entwaffnung
Deutschlandsverpaßt, namentlich die Stunde Kurt Eisners.

Unruhen im Elsaß.
Wie die effäßische Korrespondenz meldet, steht Elsoß-LothriiM»

am Vorabend neuer schwerer wirtsthastlicher Kämpfe. In Sa » -
gemünd ist soeben der allgemeine Arbeitevstreik proklamiert werde» .
Die Berg - und Metallarbeiter Lochringens hielten stürmisch verlau¬
fene Protestoersammlungen gegen die Verteuerung der Lebenshal¬
tung ab. Die Eisenbahner berieten am Sonntag in Metz über die
Lage und drohen, in den Ausstanü zu treten. Auch die Beamton-
krisis in Elsaß-Lothringen hat sich verschärft.

Asguilh gewählt.
Bei der Wahl in Paisley erhielt Asquith (Liberal) 14 894, 8i»

ger (Arbeiterpartei) 11 840 , und Mc . Lean (Koalittonsumon) 3778
Stimmen . Damit ist Asquith wieder zum Mitglied des englisch«
Unterhauses gewählt. Asquith hat sich während des Krieges oU
gegen die Voxerpolitik Lloyd Georges gewendet und hat nie ai»
Grundsätze des englischen Liberalismus , der Grundsätze der Hum»
nität hatte, vergessen. Seine Wahl bedeutet eine Stärkung di»
Gruppe, die auch als Sieger Vernmfft behalten und ein Verantwor¬
tungsgefühl bewahren wollen.

Die Vereinigten Staate « und der Völkerbund.
Basel, 26. Febr. Aus Washington wird gemeldet, daß der o««

Senat hinsichtlich des Eintritts der Vereinigten Staaten in den
Völkerbund angenommene Vorbehalt des Senators Lodge folg« »
den Wortlaut habe: Die Vereinigten Staaten haben folgende Aul¬
fassung über Art. 1 der Völkerbundsversassung im Falle eines Ab¬
tritts aus dem Völkerbund: Die Vereinigten Staaten bleiben aus¬
schlaggebende Richter über die Entscheidung, ob von ihnen alle inte»
nationalen Verpflichtungen und alle durch den Versailler Vertrag
ihnen auserlegten Wichten erfüllt worden sind. Der Austritt w»
von dem gleichzeitigen Beschluß der beiden Kammern verfügt w«»
den.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten wmH»

Amtrichter Haid von Neuenbürg  zum Landrichter in -Tü¬
bingen ernannt.

Neuenbürg, 24 . Febr. (Sitzung - esGemeinderats .)
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorsitzende de»
verstorbenen GcmeinderatsmttgliedHagmayer einen warmen Nach¬
ruf. Die Mitglieder erheben sich zum Zeichen ihrer Trauer
den Sitzen.

Alsdann erfolgte aus den Akten über die am 25. Mai 191V
stattgesundene Gemeinderatswahl die Feststellung, daß an Sie»
des verstorbenen Gemeinderats Hagmayer - er Bewerber mit de»
nächst höheren Stimmenzahl desselben Wahtoorschlags, nämlich
Christian Karner, Bäckermeister, in den Gemeinderat einzutrete»
habe. Das neue Gemeinderatsmttylied Kainer wurde hieraus ek»»
geführt und sofort verpflichtet.

In Anwesenheit des Stadtbaumeffters Stribel würben Hermch
verschiedene Angelegenheiten des Straßenbaues Neuenbürg-Wolh-
rennach beraten und im Anschluß daran die Anschaffrmg eine,
Dynamomaschine für das Elektrizitätswerk. Letzterer Punkt zei¬
tigte eine lebhafte Erörterung. Das Kollegium kam zu der lieber-
zeugung, daß die Anschaffung im Interesse der Leistungsfähigkeit
des Elektrizitätswerks liegt und stimmt der Anschaffungzu. Uebe,
die Deckung der Kosten im Betrag von etwa 150 000 Mark wild
später Beschluß gefaßt werden.

Die Gebühren des Leichenschauers werden vorbehaltlich ober¬
amtlicher Genehmigung von 3 aus 5 Mark erhöht. Aus der Kads-
Stistung wird einer armen -kranken Frau ein Bettrog zu ihre«
Krankenkosten bewilligt.

Als Umlagebetrag für 1919 für die Handwerkskammer Reut¬
lingen sind 793,76 Mark angesordert. Diese Umlage ist seither in
ihrem viel geringeren Betrage aus der Stadtkasse bezahlt worden.
Der Vorsitzende wird beauftragt, an <uü»ern Plätzen anzufragen,
wie es dort jetzt gehalten werde.

Zur Verlesung konunt ein Dankschreiben des Herrn Dekan a. D.
Uhl in Gaildorf für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts.

Die Brennholzpreise für 1920 mußten in Rücksicht auf die 100-
prozentige Erhöhung des vom Staat zu überweisendenHolzes und
die gestiegenen Holzhauerlöhne wie folgt festgesetzt weiden : FLr
1 Rm . buchene Scheiter 50 Mark, für 1 Rm. buchene oder eichene
Prügel 44 Mark, für 1 Rm. tannene oder buchene Scheiter mch
Prügel 1. Sorte 40 Mark, für 1 Rm. tannene Prügel 2. Sorte
36 Mark, andere Holzarten entsprechend niederer. Bei dem Holz
vom Turnplatz tritt noch die tatsächliche Auslage sich Fuhrloh»
hinzu.

Dem Farrenhalter Ernst Ochner zum Anker wird ab 1. Jan.
d. I . bis aus Weiteres eine Teuerungszulage zu seinem Wartgeld
gewährt. Einige Anfragen aus der Mitte des Kollegiums bildeten
den Schluß der Sitzung. K.

Neuenbürg, 26 . Febr. Am gestrigen Abend hielt die Kraft¬
wagen - Gesellschaft Neuenbürg — Herrenalb —
Wildbad  ihre 10 . ordentliche Jahresversamm¬
lung  in der Brauerei Holzapfel ab. Der Vorsitzende- es Aussichts¬
rats, OberamtspflegerKübler,  gab einen kurzen Bericht über den
am 24 . Juli v. Js . wieder ausgenommenen Kraftwagenverkehr
Neuenbürg—Herrenalb und konnte Mitteilen, daß derselbe wieder
befriedigende Ergebnisse gezeitigt habe. Zufolge der letztjährigen
Beschlüsse sei ein Personenwagen (III K. 3. Saurer ), sowie ein
Lastwagen (IIIK. 23) von der Militärverwaltung zu noch mäßigen
Preisen erworben worden. Die Wiederaufnahme des Betriebs sei
dadurch möglich geworden, weil nun 2 Personenwagen und auch
die alten Wagenführer (Bohnenberger, König, Schüler) wieder zur
Verfügung standen. Infolge der sprunghaftenErhöhung der Be¬
triebsmittel unü der Lohnverhältmsse mußten die Fahrpreise



werden, eine Maßnahme , die auch in der allgemeinen Er¬
der Cisendahnsahrpreise (100 Prozent ) ihre Berechtigung

, _ (Der Berichrerstatter möchte gleich hier Mitteilen, daß eine
«eitere Erhöhung der Preise für die Kraftwagenfahrten nicht beab-
Acktigi wird .) — Der erste Geschäftsführer, Kassier und Betriebs-
chtter, Kaufumm : M . L u tz, brachte hierauf den Rechnungsabschluß
Mr das Jahr 1919, der vollständig und übersichtlich gedruckt vorlag
«nd sich in Händen der 'Mitglieder befand, zum Vortrag , indem er
Ui den einzelnen Positionen nähere Erläuterungen gab. Aus der
Gewinn - und Verlustrechnung seien einzelne Ziffern hier erwähnt:
Einnahmen  aus Kurssahrten -12 779.— Mark , aus Sonder¬
fahrten 4235 .— Mark , aus dem Lastwagenbetrieb 23 667 .— Mark,
«us Postfuhrvergütung 1509.— Mark . (Diese Vergütung ist jetzt
«holst auf 4920 — Mark .) Sonstige Einnahmen 2822 .— Mark,
«n hauptsächlichsten Ausgaben  stehen im Soll : für Benzin
«8 717.— Mark , Gummi 12 324 .— Mark , Oel und Fett 3393 .—
Mark , Putz und Beleuchtung 543 .— Mark . Unkosten 1666.— Mk.,
Versicherungen 4374 .— Mark , Personalkosten , Geschäftsführung
« <>Taglöhne 14 345.— Mark , Reparaturen 3116 .— Mark , Steu¬
er« 2435 .— Mark , Abschreibungen an Wagen , Immobilien , Mo-
Mien 11668 — Mrak , so daß sich noch ein Gewinn von 3205,—
Mark ergibt . Dem Antrag des Aufsichtsrats gemäß wurde be-
Htlossen, aus dem Stammkapital von 45 000 Mark (90 Anteile
Ml je 500 Mark ) eine Dividende von 4 Prozent zu geben , den
Rechenschaftsbericht gutzuheißen und die Bilanz zu genehmigen.
Zu dem wichtigen Punkt 2 der Tagesordnung „Ergänzung des
Wagenparks " wurde nach eingehender Besprechung der einmütige
Beschluß gefaßt , zur Erweiterung des Personenverkehrs zwei neue
Benzwagen neuesten Typs mit je 22 Sitzplätzen, anzuschaffen, da¬
gegen den im Jahre 1914 angeschafften sog. Luxuswagen (!ll K. 1)
dem f̂reien Verkauf auszuietzen. Die Anschaffung der beiden neuen
Wagen wird bei den jetzigen hohen Preisen einen sehr erheblichen
Kostenaufwand verursachen . Man hofft diese beiden neuen Omni-
lmswagen im April ds . Js . in Betrieb nehmen zu können. — Hier-
«us erfolgte durch Zuruf die Wiederwahl der Ausfichtsratsmitglie¬
der Go l l m e r, G r ü K a i s e r und Dr . Metzger.  Ebenso
wurden die Geschäftsführer Lsustz (Betriebsleiter und Kassier),
Messet (Kontrolleur ) und Lustnauer (Stellvertreter ) wieder-
Dewählt. Nachdem noch Herr Collmer im Sinne der Versamm¬
lung dem Vorsitzenden des Aussichtsrates den Dank für ersprieß¬
liche Tätigkeit ausgesprochen Hatte, fand die glatt verlaufene Mit -'
tzltederversammlung ihren Schluß.

verkehr 10 508 000 Mark . Die Einnahmen im Ganzen vom
1. April 1919 bis 31 . Januar 1920 144 886 000 Mark.

Stuttgart , 24 . Febr . Wie die „Schwöb . Tagwacht " berichtet,
ist der frühere Redakteur der „Donouwacht " und jetzige Regier -,
ungsrat Erich Roßmcum zum Vorstand des Versorgungsamts
Württemberg ernannnt worden . Es untersteht ihm die gesamte
Verwaltung der Kriegsverletzten - und Hinterbliebenenfürsorge.
Roßmann ist, wie dies schon früher dargelegt wurde , mehr Politiker
als Fachmann . Aber als Vorstand des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und , wie die „Tagwacht " sagt, als treues und aktives
Mtglied der sozialdemokratischenPartei " war an seiner Ernennung
nicht zu zweifeln.

Markgröningen , 25 . Febr . (Ein hinterhältiger Kollege.) Seit
etwa einem Jahr bekam der Wärter des Wasserwerks in regelmäßi¬
gen Zwischenräumen Drohbriefe , die ihn veranlassen sollten, sein
Amt aufzugeben. Auch der stellvertretende Wasserwärter wurde in
ähnlicher Weise bedroht und schließlich scheute sich der unbekannte
Täter mich, dein Wasserwärter eine Sprengladung unter die Haus¬
türe zu legen und die Maschinenanlagen des Wasserwerks derart
zu zertrümmern , daß der Pumpbetrieb mehrere Tage unmöglich
war . Der Täter , der in Markgröningen große Beunruhigung ver¬
ursachte, wurde von der Kriminalabteilung des Landespolizeiamts
sestgenommen. Es handelt sich um den ledigen stellvertretenden
Wasserwärter Albert Widmaier von Markgröningen , der , um den
Verdacht von sich abzulenken, Drohbriefe auch an sich selbst gerichtet
und mehrere Einbrüche im Wasserwerk vorgetäuscht hat . Mid¬
lumer ist festgenommen und in vollem Umfange gestänvig.

Mergentheim . 25. Febr . (Seinen Kameraden erschossen.) Der
16jährige Ludwig Gabel in Jgelsheim legte auf den 20jährigen
Bauernsohn Sebastian Hofmmm mit einem Revolver , der am Stall¬
fenster lag, an . Ein Schuß traf Hofmann in den Kopf, so daß der
Tod sofort eintrat . Der Täter ist flüchtig gegangen.

, Friedrichshofen , 26. Febr . (Des Herzogs Geburtstag .) Die
Einwohnerschaft hat kürzlich dem Herzogspaar , das nunmehr seine
bisherige Sommerresidenz zu dauerndem Aufenthalt gewählt hat,
einen Willkomm - und Geburtstagsgruß überreicht. Herzog Wilhelm
hat dem hiesigen Stadtschultheißen 1000 Mark überwiesen, damit
unbemittelten Einwohnern eine kleine Freude bereitet werde.

Württemberg.
Stuttgart , 26 . Febr . (Von den württ . Staalseifenbahnen .) Im

Hanuar wurden auf den württ . Starseisenbahnen 3 980 009 Per-
ßMen und 986 609 Tonnen Güter befördert . Die Einnahmen aus
>« « Personenverkehr betrugen 5 581000 Mark , aus dem Güter-

— sei's auf der Bahn oder Straße , oder auch beim Abendschüpp¬
chen am Stammtisch — über die heutigen Zustände und trostlosen
Zeiten gesprochen und debattiert wird — so saßen da auch einige
Reisende im Abteil eines Eisenbahnwagens einer kleinen Lokalbahn
im Schwarzwalde und unterhielten sich über die traurigen Ver¬
hältnisse und natürlich auch über die zunehmende Schlechtigkeit der
Menschen. Eine biedere Frau , die mit zahlreichem Gepäck bebürde!
ebenfalls in dem Abteil Platz genommen hatte , mischte sich in dir
Unterhaltung und erzählte mit ernster Mene , daß sie einen Sohn
in der Schweiz drüben habe , der so viel Geld ĝebrauche. Wie er
ihr in einem großen Briefe ausführlich mitteilte — fei es jetzt noch
viel schlimmer — seit die Valuta da sei. Dieses ,Lumpenmensch"
ziehe ihm alles Geld aus der Tasche. Die Frau meinte , heute noch
wolle sie zum Herrn Pfarrer gehen und sehen, daß die beiden aus¬
einander kommen. Wie erstaunt war die Frau , als statt des wohl
erwarteten Mitleids , im nächsten Augenblick ein tosendes Gelächter
aller Mitteisenden die Scheiben - er Kupcefenster erzittern ließ.

Mannheim , 26. Febtt. Die Untersuchung hat ergeben, daß der
hiesige Wirt Andreas Fischer, der zum Hamstern ins Bauland
gefahren war und bei Distelhausen als Leiche aus dem Tauber-
wehr gelärchet wurde , einem Raubmord zum Opfer gefallen ist.
Sämtliche Wertgegenstände und Barmittel fehlten. Nur durch die
Fahrradkarte konnte die Persönlichkeit des Toten sestgestellt werden.

Aus dem Schwarzwald , 25. Febr . Ein heiteres Stückchen pas¬
sierte kürzlich in einer Nebenbahn des Schwarzwaldes . Wie es
nun einmal Mode ist, daß überall , wo Menschen Zusammenkommen

Der deutsche Ausverkauf . In Wiesbaden sind eine Reihe von
Hotels in die Hände von Ausländern übergegangen . Franzosen
kauften die Hotels „Hessischer Hof" und „Wilhelms " (letzteres für
1-f Millionen Mark ), ein Hollnäder das Hotel „Monopol " für
6 Millionen Mark , sowie das Parkhotel für 3,8 Millionen Mark,
ein Italiener der Wiesbadener Hof, ein Franzose das Variete Vei-
gnügungspalast für 600 000 Mark . Ferner wurden viele Wohn-
und Geschäftshäuser an Ausländer verkauft, darunter 10 Wohn¬
häuser an einen Spanier.

20 660 Mark Belohnung . Das Polizeipräsidium von Berlin hat
die vom Finanzministerium auf die Fchtftellung der Schänder der :
Fürstengrust ausgefetzte Belohnung von 5000 auf 15 000 Mark !
erhöht . . !

Der Goldzoli . Das Aufgeld für die Zahlung der Goldzölle
beträgt für März wiederum 800 Prozent.

Neuere Nachrichten.
Stuttgart , 26. Febr . Der Abg. Hitler -Stuttgart (B . P .) hat

an den Arbeits -Minister folgende Anfrage gestellt: Die Dreschma¬
schinen- und Motorsäge -Besitzer Württembergs haben zurzeit erheb¬
lichen Mangel an Benzol , Kohlen mrd Oel und es ist damit ihnen
die Aufrechterhaltung ihrer lebensnotwendigen Betriebe in hohem,
der Allgemeinheit schädlichem Maße erschwert und zum Teil un¬
möglich gemacht. Ist der Herr Ardcitsminister bereit, künftig für
bessere Belieferung der genannten Betriebe zu sorgen?

Stuttgart , 26. Febr . Die württ . Lshrerzeitung , vas Organ
des württ . Bolksschutlehrervereins , weiß zu berichten, daß schon in
nächster Zeit ein Gesetz über die Neuordnung des ForwilSimgs-
schulwesens vorgelegt werden soll. Es sollen hauptamtliche Lehr¬

Dor dem Geheimnis der Wünschelrute.
Jedermann kennt aus früher Schulzeit her die Geschichte, wie

Moses dem murrenden Volk Israel in der Wüste Sinai mit seinem
Stab Wasser aus dem Felsen schlug. Der Gedanke, ob dieser
Mosesstab nicht letzten Endes eine Wünschelrute war , kam mir zu
8nn , als ich, der Enztälereinladung folgend, au der Denuacher
Wünschelrutenfahrt teilnahm . Die Gemeinde Dennach hat zur Be¬
hebung ihres Trinkwassermangels am letzten Montag , den 16. Febr.
durch den bekannten Wünschelrutengänger Herrr , Otto Edler v
Graeve aus Gerncrode am Harz auf ihrer Gemarkung nach ver¬
borgenen Wasserstellen suchen lassen. Es waren nur wenige „Naü-
«eis ; ", die dem Locken des prächtigen Frühlingswetters und dem
magischen Zuge der Wünschelrute folgten. Manch einer mag an
jenem Montag vormittag mit überlegenem Lächeln die Gemetnde-
«Mvaltung von Dennach bemitleidet haben, daß sie sich des Hum¬
bugs abergläubisch-mittelalterlicher Gauklerkünstc bediene anstatt
»er wissenschaftlichen Kunst der zükfftigen Geologie . Was aber ge¬
kommen ist, genoß nicht nur ein unterhaltsam Schauspiel , sondern
Gewann die gewisse Ueberzeugung, daß hinter dem freilich mystisch-
Wruberhaften Experiment des Rutenganges eine sinnvolle Sach¬
lichkeit, ein ernsthaftes wissenschaftliches, wohl mehr physiologisch-
Mycho logisches Problem steckt, über das allerdings noch die kobol-
«schen Erdgeister neidisch die hüllenden Schleier des Geheimnisses

' Gebreitet halten . Wohl nicht mehr allzulange . Die Sache selbst
«ich durch die praktischen Versuche in Dennach, die sicherlich im
Bezirk und Land nicht vereinzelt bleiben werden , und von so allge¬
meinem Interesse werden , daß es gerechtfertigt erscheint, zunächst
einmal über das , was dem staunenden Auge in Dennach dargeboten
wurde , ausführlicher zu berichten: Herr von Graeve , der mir in
Heiner Zyklopenaugen gleichenden Hornbrille wie Rübezahl oder
«in verkappter Berggeist erschien, begann seine „Arbeit ", indem er
dem vor dem Rathaus versammelten Häuslein Wißbegieriger aus
seinem Leben erzählte, sich gewissermaßen vorstellte als Mensch
unter Menschen.

Er stammt aus altem österreichischem Adel, ist preußischer Qffi-
iter und war im Weltkrieg türkischer Major und Wassersucher in
Kleinosten, Palästina und dem Sinai . Er hat die ganze Welt be-
«ist . Als deutscher Mzekonsul in Zentralafrika erkrankte er schwer
mn Malaria und Schwarzwasserfieber . Eine Kampfereinspritzung
direkt ins Herz brachte das bereits stillsteherü>e Lebenszentrum mit
sichern Ruck wieder in Gang , zerstörte aber anscheinend gewisse
Ganglienzellen des Nervensystems . Seit jener Zeit leidet Herr v.
Graeve an jener hochgradigen Empfindsamkeit des Nervensystems,
Ge die Boraussetzung erfolgreichen Wunschelrutengehens ist. Als
Großgrundbesitzer in Norddeutschland baute Herr v. Graeve eine
Ziegelei . Vohroersuche nach dem notwendigen Wasser brachten
reinen Erfolg ! v. Graeve rief die Kunst eines bekannten Wünschel¬
rutengängers an . Bei dessen Untersuchungen versuchte er selbst sein
Glück und stehe da ! Die Rute reagierte in seiner Hand sofort und
Mvar stark. Graeves hervorragende Begabung für die Rute war
»ntdeckt. Seicher steht v. Graeve im Dienst der Wünschelrutenfor¬
stbuna. Er ist heute Geschäftsführer des .Internationalen Vereins
der Rutengänger " und hat bereits nach seinen eigenen Worten das
Ganze nördliche Deutschland mit Master versorgt . Dennach,  mit
dem er sein süddeutsch-württembergisches Tätigkeitsfeld eröffnet, ist
der 1364 . Ort , an dem er arbeitet . Sodann ging Herr v. Graeve
»er zur Erläuterung seiner Werkzeuge. Mit sarkastischemHumor
rühmte er ihre Einfachheit und Billigkeit . Er wollte wohl den
«uf die Rutenerfolge neidischen und sie belächelnden wissenschaft¬
lichen Geologen u. den Bohrtechmkern eins ans Bein geben. Nichts
joyst : drei Ruten von schleifenförmiger Gabelgestalt , eine schwere
cherne zu 95 Pfennig , eine aus Aluminium und eine aus Alu¬
miniumbronze zu 2 bezw. 3 Mark , dazu ein um den Leib gegürtetes
Polster , zum Auffangen der ausschlagenden Rute , die sonst alle
Nockknöpfe zertrümmern würde . Die Wirksamkeit der Rute er-
ESrt v. Graeve so: Die Erde ist ein strahlender Körper . Die aus-

dten Radiumstrahlen (Gemmastrahlen ) können nicht durch die
isterströme hindurch. Sie werden absorbiert und abgelenkt,
lbeiden Seiten , so daß über den Strömen ein strahlenloser bezw.

rminderter Raum entsteht, während nach den Seiten hin

Strahlenverstärkung entsteht. Diese Zustände werden von der
besonders fein gearteten Neroenkonstitution des „Rutenbegabten"
wahrgenommen . Die Empfindungen verursachen unwillkürliche,
ekstatische Krampserscheinungen der Muskulatur , die zur Drehung
— dem Ausschlag der Rute führt . Diese Theorie v.' Graevxs ist
hypothetisch. Der Wünschelrutenausschlag ist bis heute noch ein
rätselhaftes vorwiegend psychologischesPhänomen . Inwieweit die
Theorie radioaktiver Strahlung der Erde bezw. des strömenden
Wassers , oder elektrisch-magnetische Einflüsse, Zustandsveränder-
ungen der Lust über strömendem Wasser, die suggestive bezw.
autosuggestioe Psyche des Rutenbegabten dabei beteiligt sind, möchte
ich heute unecörtert lassen. Wenn die Bohrungen in Dennach das
Problem bezw. seine Lösung zur akuten Tagessrage machen, will
ich in einer größeren wissenschaftlichenAbhandlung das Material
der exakten Rutensorschung an dieser Stelle für das weitere Ver¬
ständnis Zusammentragen. Folgen wir jetzt lieber unserem „Zau¬
berer " auf seinem Dennacher Untersuchungsort.

Noch im Dorfe stellte er einen Wasserlauf nach Stromrlchtung
und Tiefe fest. Es war ein von ihm ungesehener Gallbrunnen,
dessen Abfluß quer unter der Straße hinläüft . Das war ein Probe
tück, dessen Beweis nicht erst erbohrt werden mußte und mit dem
ich o. Graeve die Verwunderung seiner Begleiter und starken
Glauben an seine Rutenkunst sicherte. Eine weitere Ueberraschung
war die Feststellung eines Erzganges am Ausgang des Dorfes.
Man bedenke: v. Graeve kennt die geologische Karte Dennachs nicht,
weiß also nichts von den verlassenen Erzgängen aus „Neuenbürger
Glaskops " . (Wenn es ihm der Herr Schultheiß im Rathaus nicht
etwa verraten hat? !) Uber mit der Alummiumbronzerute in der
Hand sehen seine „Zyklopenaugen " durch Erden und Felsen und
er läßt seine Rute künden: ,Lier ist ein Erzgang und zwar aut
Eisen" . Im Weiterschreiten erklärte v. Graeve , daß die Alumini¬
umbronzerute zur Forschung nach Mineralien verwendet werde,
zur Zeit besonders nach hochprozentigen Kalilagern und Kohlen¬
flözen. Ferner diene sie zur Feststellung der Wasserart . Bei
süßem Wasser schlage sie nach oben, bei Salzwasser und anderen
Mineralwassern nach unten aus , bei Thermalwassern kreise sie heftig
in der Hand . Am Ort der Wasservermutung benützte v. Graeve
zur Feststellung der unterirdischen Wasserläufe die schwere, eiserne
Rute . Er hielt sie mit Untergriff beider Hände ohne Druck und ohne
Spannung der Armmuskulatur horizontal vor dem Leibe und
schritt so quer zur vermuteten Stromrichtung über das Feld . Plötz
lich schlug die Rute unter rascher Drehung nach oben heftig gegen
die gepolsterte Leibgurt . Der eine Rand des unterirdischen Wasser-
lauses war bestimmt. Von der anderen Seite her wiederholte o.
Graeve das Experiment und bestimmte durch .Feststellung des an
deren Randes die Brette des Wasserstromes . Die Stromrichtung
bestimmte er durch schiefes Schreiten von einem Rand zum andern.
Gegen den Strom schlägt nämlich die Rute sehr stark und heftig
aus - mit dem Strom nur langsam und schwach. V. Graeve stellte
die allem Augenschein widersprechende Behauptung auf , das Wasser
ströme nicht in der Richtung des Geländesalls also nicht nach NNW .,
sondern gegen den Berg in den Spalten und Klüften gegen das
Eyachtal hin. Ein Problem übrigens für den Geologen . Die fest¬
gestellten Tiesenzahlen, die gegen Len Berg hin wachsen, scheinen
v. Graeves Behauptung zu beweisen. Die Tiefe der strömenden
Gewässer wurde mit der Aluminiumrute bestimmt. Sie reagiert
nach v. Graoye aus Strahlenverstärkung . Die Ablenkung der
radio -aktiven Strahlen wäre etwa unter einem Winkel von 45 Grad
zu denken. Der Durchmesser des strahlenlosen Raumes auf der
Erdoberfläche wäre die Grundlinie eines Dreiecks, Lessen Höhe vom
Mittelpunkt der Grundlinie abwärts die Tiefe des Wasserstroms
bezeichnet bezw. - essen stärkste Druckstelle. Als sicheren Erfahrungs¬
wert für die Tiefe hat v. Graeve die Erdoberflächengrundlinie des
strahlenlosen Dreiecks gefunden . Er bestimmte mit der Aluminium¬
rute die ftrahlenverstärkten Punkte , wo die abgelenkten Strahlen
die Erdoberfläche treffen , bezw. vom Mittelpunkt der Strombreite
aus nur den einen, der dann mit 2 multipliziert auch die Grundlinie
gibt. Diese ist der Tiefenwert . Während Herr v. Graeve arbeitet,
plaudert er fortgesetzt in humorvoller Weise. Das tut er nicht etwa
nur aus Neigung oder zur Unterhaltung seiner Begleiter , sondern
er will damit jedem zeMn , wie bei seiner Arbeit alles Suggestive
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völlig ausgeschlossensei. Die ungeheure Aktivität des ganzen Kör¬
pers war übrigens deutlich zu sehen. Graeves Kops dampfte gerade¬
zu im schweiß , obwohl die körperliche Arbeit im gewöhnlichen
Sinne nickst-groß war . So oft die Rute 'ausschlug, entrang sich der
Brust Graeves ein unwillkürlicher , keuchender, pfeifender Ton , wie
ein Seufzen unter schwerer Last ; v. Graeve verglich den Vorgang
mit dem Abblasen überspannten -. Dampfes aus dem Sicherheits¬
ventil . Die Zuschauer konnten sich übrigens von der suggestions¬
losen Sachlichkeit und der unwiderstehlichen Kraft des Rutenaus-
chlags selbst überzeugen, indem er seine Rute unter Gegendruck

eines Zuschauers arbeiten ließ . Dieser mußte die Rute mit beiden
Fäusten , mit aller Kraft und Gsgenstellung des Daumens am linken
Arm (Pol ) sesthalten. Er selbst faßte den rechten Arm (Pol ) mit
zwei Fingern . Und nun ? Man kann allerdings schwer glauben,
daß es mit rechten Dingen zuging. Die Rute ftng erst an auszu¬
schlagen, als v. Graeve den starken „Konkurrenten " leicht berührte,
allerdings dann auch so gewalttätig und eigensinnig, Laß aller Ge¬
gendruck vergebens war . Die „Magie " der Rute war stärker als
die gesunde Muskelkraft unserer Arme . v. Graeve behauptete , der
stärkste Mann Deutschlands komme nicht gegen sie aus . Ich
würde versucht sein, hinter diesem staunenerregenden Vorgang indi¬
sche Fakirkunst zu vermuten , wenn ich mich nicht selbst als „starken
Mann " produziert hätte , der selbstredend überwunden wurde . So
stehe ich in Ehrfurcht vor dem wechselvollen Reichtum, mit dem die
Natur ihre Kräfte spielen läßt , auch dann , wenn der Vorgang ja
nur eine Wirkung autosuggestiver Muskelreaktion wäre . Ein Bei¬
spiel für die Kraft des Rutenausschlags war auch das Experiment
mit einer gewöhnlichen natürlichen Holzrute . Von einem am Wege
stehenden Birnbaum nahm v. Graeve eine kurze Zweiggabel —
beim ersten Ausschlag wurde der eine singerstarke Arm glatt ob¬
gedreht. Seine Hättde , deren Innenflächen das charakteristisch glatte,
porenlose Bild von Brandwunden zeigen, betrachtet v. Graeve als
Beweis für feine Strahltheorie und gegen jeden suggestiven Einfluß.
Auch von heilsamen Einflüßen erzählte er : Seit er Rutengänger ist,
ist er von den früher so häufigen Malariaanfällen frei . Mr die
Tatsache, daß v. Graeve , wenn er drei Tage nicht „wimschelt", im
Gesicht sich grün verfärbt und sein ganzer Körper in müder Er¬
schlaffung zusammenfällt , liegt eine „strahlenlose" Erklärung auf der
Hand für den, der die außerordentliche bis Puls 135—140 ge¬
steigerte Erregung v. Graeves gesehen hat . Weitere „Strahlen¬
beweise" wird der Leser erfahren , wenn wir uns wissenschaftlich
mit den Hypothesen über das Wesen der Wünschelrute beschäftigen
werden.

Daß v. Graeve eine ganz hervorragende Rutenbegabung und
eine erstaunliche Erfahrung besitzt, bewies nicht nur die sabelhast
sichere un- schnelle Arbeitsweise , sondern auch das günstige Re¬
sultat . v. Graeve stellte neben einer größeren Anzahl nicht ge¬
nauer untersuchter „Wasseradern " 4 Ströme fest, die wohl zwei
sich begegnende Systeme bilden in folgenden Richtungen : WNW
— OSO und NNW — SSO . Die einzelnen „Ströme " haben
ziemlich konstante Breite , 7—9 Meter bezw. 11—13 Meter ; die
Tiefe der größten Spannung soll 20— 40 Meter sein. Äh«
Wassermenge hält v. Graeve für so groß , daß Dennach unter gün¬
stigen Bohrergebnissen in der Lage wäre , ein Gruppenwasserver¬
sorgungswerk zu errichten. Die Feststellung der Wassermenge ist
freilich eine Sache der Erfahrungskunst und beruht aus der Stärk»
des Ausschlags — Täuschungen sind da natürlich sehr leicht mög¬
lich. Betriebstechnisch ist die Lage der Ströme sehr vorteilhaft m
der Nähe des bisherigen Reservoirs , zumal ja die sestgestellten
Wasserströme unter Druck stehen, sogenannte „artesische Gewässer"
sind, von denen v. Graeve behauptet , daß sie nach Erbohrung nah»
unter Tag , einzelne sogar Wer Tag steigen werden . -

Der Gemeinde Dennach ist von Herzen zu wünschen, daß der
„Rutenprophetie " des H. v. Graeve nicht nur das Wünschen srageiÄ
gegenüberstehen, sondern eine rechtschaffene „wässerige" Erfüllung
Nachfolgen möchte. Dazu ist alle Hoffnung vorhanden auch wem»
v. Graeve nicht ganz 93 Prozent Erfolg auf Wassersicherheit uttk
Tiefe haben sollte, wie der Durchschnitt seiner Gesamt -Erfolge nach
seinen Angaben ist. Den wohl bald beginnenden Bohrungen der
Gemeinde Dennach ein kräftiges „Glückauf!"

Conweiler . Oberlehrer Ruppert.
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ite unter Gegendruck
die Rute mit beiden

>Daumens am linken
chten Arm (Pol ) mit
ings schwer glauben,
: -fing erst an auszu-
nten " leicht berührte,
sinnig , Laß aller Ge-
Rute war stärker als
raeve behauptete , der
,egen sie aus . Ich
;enden Vorgang indi¬
cht selbst als „starken
rwunden wurde . So
leichtum , mit dem die
>enn der Vorgang ja
tion wäre . Ein Bei-
ouch das Experiment
Von einem am Wege
lurze Zweiggabel —
starke Arm glatt ab-
charakteristisch glatte,
rächtet v . Graeoe alr
r suggestiven Einfluß,
it er Rutengänger ist
,fällen srei . Mir die
nicht „wünschelt " , im
körper in müder El¬
se" Erklärung aus der
Puls 135 — 140 ge-
Weiiere „Strahlen-

r uns wissenschaftlich
nschelrute beschäftigen

Rutenbegabung und
icht nur Ne säbelest
ich das günstige Re-
cen Anzahl nicht ge-
- sest, die wohl zw«
. Richtungen : WNW
aen „Ströme " haben
. 11 — IS Meter : di«

Meter sein . Ihre
; Dennach unter gün-
n Gruppemoasserver-
der Wafsermenge G

leruht auf der Stärk»
irlich sehr leicht mö-st
ne sehr vorteilhaft w
l ja die sestgestellten
„artesische Gewässer
nach Erbohrung nah»
, werden . ^ -
zu wünschen , daß der
ms Wünschen frageB
,-wässerige " Erfüllung
zorhanden auch wenn
- Wasserftcherheit und
Gesamt -Erfolge nach

reden Bohrungm der

berlehrer Rupperl.

ViMe für ForMldungsschulen angestellt werden . Auf dem Land«
würde der Unterricht in mehreren Gemeinden einem Lehrer über¬
tragen.

Eßlingen , 26 . Febr . Am letzten Sonntag kamen in Wbach die
Vertreter der Mehrheitssogialisten , Unabhängigen und Kommuni¬
sten zu einer Konferenz zusammen , um über die Einigungsfrage der
drei Parteien zu verhandeln . Jede Partei stellte einen Redner und
im Anschluß daran fand eine Aussprache statt , die zn dem Ergebnis
führte, daß im Bezirk Eßlingen eine Kommission gewählt wurde,
bsstchend aus je vier Genossen der drei Parteien , die die Einigungs-
froge weiter behandeln soll.

Berlin . 27 . Febr . Wie die „Kreuzzeitung " , die „Vossische Zei¬
tung" und andere Morgenblätter Mitteilen , gaben die am Mittwoch
m einer Sitzung versammelten Generale und Admirale Boehn,
Mlsa , v. Falkenhayn , v . Haemsch , Hammer , v . Heringen , v . Hu-
tier, v . Ingenohl , Kosch, v. Kluck, v. Üochow , Ludendorff , v . Man-
teussel, v . Quast , Reitzenstein , Scheer , v . Schröder , v . Tirpitz , Wi¬
chum, o. Winckler und v . Zwehl die Erklärung ab , es nicht als eine
Verletzung ihrer Ehre zu empfinden , sich einem deutschen Gericht
zu stellen , aber auch nur einem solchen , im Vertraen aus das deut¬
sche Recht und die deutschen Richter.

Berlin . 26 . Febr . In der ,Kreuzzeitung " erklärt der ehemalige
Armeeoberbefehlshaber General v . Gallwitz gegenüber der Be¬
hauptung der serbischen Auslieserungsliste . Laß er in Kragujavac
für eigene Rechnung geraubt , städtische und andere Gegenstände
fortgenommen und nach Deutschland geschafft haben solle , u . a .,
über dort vorgekommene Unregelmäßigkeiten habe er Ermittelungen
besohlen, sei aber selbst niemals in oder bei Kragujawac gewesen.
Er erklärt auf Ehre und Pflicht , nirgends sich an Privateigentum
vergangen zu haben , im Gegenteil sei die Dürftigkeit seiner Quar¬
tiere oft belächelt worden.
^ Berlin , 26 . Febr . " Zum Fall Erzberger schreibt die „Demokra¬
tische Parteikorrespondenz " : Was die Gesamtfrage angeht , so hat
die demokratische Fraktion der Nationalversammlung schon im vori¬
gen Herbst bei dm Verhandlungen über den Wiedereintritt in die
Regierung alsbald erklärt , daß ihr Zusammenarbeiten mit Erz-
derger davon abhängig sei , daß der schon damals angestrengte Pro¬
zeß die Grundlosigkeit der gegen ihn erhobenen Vorwürfe ergebe.

Obecamt Neuenbürg.

EwsW MN VsrAl«WMrke»iui!iffe«.
Gemäß 8 21 Abs . 3 des Kriegsleistungsgesetzrr werden

die Gemeinden Neuenbürg , Birkenfeld , Gröfenharrseu und
Uvterniebelsbach e.ufgefordert , ihre Anerkenntnisse über
Vergütungen für Kriccstleistungen in den Monaten November
1818 bei der Oberamtspflege behufs Empfangnahme der
Kapitalsummen nebst Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf endigt am 29 . Februar 1920.
Den 25 . Febr . 1920 . Bullinger.

Nerstchermrgsarut Neuenbürg.
Auf Grund des § 160 Abs. 2 R . V . O . wird der

Wert der Sachbezüge für die Zwecke der Reichsversicherung
für den Oberamtsbezirk Neuenbürg mit Wirkung vom

. i . März 1920 ab neu festgesetzt:
- S . Betriebsbeamte , Handlungsgehilfen , Werkmeister

und andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung.
1. Freie Wohnung.

». für Verheiratete . 460 im Jahr,
d . „ Unverheiratete . 240 ^ „ „

2 . Freie Kost.
a. für männliche Personen . . . 1200 Kl „ „
b. „ weibliche „ . . . 950 K „ „

L. Freie Feuerung.
a . für Verheiratete . 300 K „ „
b . „ Unverheiratete . 100 K „ „

4. Freie Beleuchtung.
a . für Verheiratete . 60 K
d. „ Unverheiratete. . 25  „ „

5. Freie Dienstkleidung.
L. Sonstige Versicherte.

. 200

1 Freie Wohnung.
». für Verheiratete. . 280 „
b. „ Unverheiratete.

2 . Freie Kost.
. 140 ., "

a. für männliche Personen . . . 1050 „
b. „ weibliche Personen . . .

3 Freie Feuerung.
. 950 „ ff

a. für Verheiratete. . 300 „
b. „ Unverheiratete.

4. Freie Beleuchtung.
. 100

a. für Verheiratete. . 60 ., „
b. „ Unverheiratete. . 25 „ „

^ S. Freie Dienstkleidung.
'6 Dienstboten.

. 200 „ »

140 K „
120 K ..

1 Freie Wohnung einschl. Feuerung und Be
leuchtung.

». für männliche Dienstboten
d. „ weibliche „

2- Freie Kost.
a . für männliche Dienstboten
b . „ weibliche

Den 26 . Februar 1920 . ,

900 Kl „ „
850 Kl „ „

Ri Hing , Reg -Ass.

Die Kaupolizeibehördeu
werden auf den Erlaß des Ministerium des Innern betr.

Handlung von Baugesuchen vom 22 . II . 20 Nr . H .B.
St . A. Nr . 45 aufmerksam gemacht , wonach alle Ban-

»kfuche möglichst rasch zu bescheiden sind.
Reuenbürg , 25 . Feb . 1920 . Oberami:

 Rilling , Reg .-Ass.
Herrenalv.

Näherinnen
^ ^ ^ ilfe für Dameuschneiderei zum sofortigen^

Ara « Hahu , Damenschneiderei , Villa Hinde

Berlln , 26 . Febr . Zur Berichsigung irriger Preffenachrichten
teilt die Staatsanwaltschaft beim Landgericht 1 mit , daß die Be¬
schlagnahme der Flugschrift „Fort mit Er berger !" vom Gericht auf
Antrag des Nebenklägers beschlossen worden ist. Auf die Mage , ob
Dr . Helfferich verurteilt werden wird , läßt diese Maßnahme selbst¬
verständlich keinerlei Rückschlüsse zu . Sie bezweckt lediglich die
Sicherung der Einziehung der Schrift , die nach dem Gesetze er¬
folgen muß , falls eine Verurteilung , „sei es auch nur wegen for¬
meller Beleidigung " , erfolgen sollte.

Berlin , 26 . Febr . Der Fahnenjunker v. Hirschseld , der be¬
kanntlich vom Schwurgericht zu 114 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war , beabsichtigt beim Reichsgericht Revision einzulegen.
— Nach neuen erfolgreichen Verhandlungen der Vertreter der
Bergarbeiter mit dem Arbeitsminister soll am 1. März die Acht-
stunüenschicht im sächsischen Kohlenbergbau wieder Angeführt wer¬
den . — Der Amsterdamer „Telegraaf " berichtet , daß die Milch¬
menge , die von Holland täglich Deutschland geliefert werde , 30 000
Liter betrage . Es sei beabsichtigt , diese Menge Anfangs März auf
40 000 Liter zu erhöhen.

Berlin » 27 . Febr . Zur Abfindung der Hohenzollern sagt die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " , es sei un weiselhast , daß ein ver-
fassungsänderndes Reichsgesetz eine Abänderung des Artikels 153
zu Ungunsten der Fürstenhäuser herbeiführen könnte , es sei aber
ebenso sicher, daß die Nationalversammlung kein gehä siges Privi¬
legium in einer Zeit schaffen werde , die alle Begünstigungsprivi-
legien beseitigt habe . Auch der „Vorwärts " tritt dafür ein , daß die
Auseinandersetzung über die Trennung von Staats - und Grund¬
vermögen dazu führe , der Frage ein würdiges Ende zu bereiten.

Paris , 26 . Febr . In der Kammer führte General de Castel-
nau bei Beratung der Vorlage über die Einberufung der Jahres¬
klasse 1920 u . a . aus , Deutschland habe nichts von seinem Geist für
Organisation und Methode verloren und seine Hoffnung sei, in
einer mehr oder weniger entfernten Zukunft das Geschchene wieder
gut zu machen . In den Gedanken Deutschlands müsse die Nee
eindringen , daß es den Friedensvertrag erfüllen müsse . Aber zu
dieser Erkenntnis würden es nicht die bsstgefaßten Noten führen,
sondern es müsse Furcht vor Frankreichs militärischer Macht haben.
Die Kammer hat der Regierungsvorlage über die Einberufung der
Jahresklasse 1920 mit 518 gegen 78 Stimmen zugestimmt.

Oberamt Neuenbürg.
Bekanntmachung betr Blbvrecherrvsu Blüten --
zweigen der Salweiden und Haselnutzftanden

Die Blüten der Salweiden (Palmkätzchen .und der Hasel¬
nußstauden im Anfang des Frühjahrs sind für die Bienen¬
zucht und damit für die Honigerzeugung von besonderem
Werl . Das massenhafte Abrechen und Verkaufen dieser
Blülen ist verboten , Zuwiderhandlungen sind strafbar.

Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen . Vorstehendes
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Den 25 . Febr . 1920 . Reg .-Ass. Rill ing.
Gemeinde Ottenhausen.

Die hiesige Gemeinde bringt
am Montag , den 1. März ds . Js . , nachmitags 2 Uhr,

4PüMWme mit 5H Fm.
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Zusammenkunft
beim Rathaus.

Den 25 . Februar 1920. Gemeinderat.
Gemeinde Gräfsuhaufen Oderamts Neuenbürg.

Stammholz-
Verkauf.

Am Freitag , de « 12 . März 1S2V , vorm . 10 Uhr,
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus verschiedenen Abteil¬
ungen des oberen Gemeindewaldes im schriftlichen Aufstreich
zum Verkauf:

6Z8 Si.immenes».suche»« Langholzr.Sir«.Kl.
r SW Eiche«». i Bilde mitz»s. M Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬
ungslosen Angebote in ganzen Prozenten ausgedrückt , wollen
spätestens zu oben genannter Stunde dem Schultheißenamt
übergeben werden.

Dem Verkauf werden die staatlichen Holzverkaufsbeding¬
ungen zu Grunde gelegt.

Losverzeichniffe können bei Waldmeister Kappler hier
aufgefordert werden.

Den 25 . Febr . 1920 . Schultheitzeuamt:
Kircher.

Neuenbürg.

bewandert in Gemüse - und Obstbau , für dauernde Stelle ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnisabschriften an

HaueisenL Sohn»Seuseusadrik.

^ Brennholz
jeder Art und Menge , auch Sägmehl,

kaust waggonweise gegen Kaffe.

3»li»i Ulrich, Holzgwßhdlg., Stuttgart
Tel . 3273. Forststraße 102 L uno L

Paris . 26 . Febr . Die gesamten französischen Eisenbahnen sind
Lurch Generalstreik stillgeiegt.

Washington , 26 . Febr . Der Kriegsminister hat angekündigt , daß
er gegen 179 000 Deserteure der amerikanischen Armee gerichtlich
Vorgehen will . Die Presse behauptet , daß der Minister die De¬
serteure sämtlich erschießen lassen will , doch ist diese Absicht praktisch
keineswegs Lurchzuführen.

Unehrliches Volk.
Augsburg . 27 . Febr . Die Schleichhandelsstelle ist einer großen

Schiebung mit Kerzen , Militärschnürschuhen , Salvarsan usw . aus
die Spur gekommen . Vorläufig seien vier Schieber festgenommen
worden . Die Waren , die allein in Augsburg zum Angebot ge¬
langt seien , hätten einen Gesamtwert von acht bis neun MillionenMark.

Bei der Eisenbahnwirtschaftsstelle aus dem Magdeburger
Hauptbahnhof sind große Unregelmäßigkeiten entdeckt worden . An¬
gehörige dieser Behörde haben sich seit langer Zeit durch auffällig
große Ausgaben verdächtig gemacht.

Auch in Dortmund sind drei Beamte der Essener Reichsverwer¬
tungsstelle verhaftet worden unter dem Verdacht , in großem Um¬
fange von ihnen beschlagnahmte Waren weiter verschoben zu haben.

Eine vielköpfige Schiebergesellschaft , die 700 Zentner der Stadt
Köln gehörigen Weizen nach belgischen Städten verschleppte , ist in
Köln verhaftet worden . Die Empfänger waren überall Stadt¬
sekretäre und Stadtverordnete , alles Mitglieder der U. S . P . D.

Grabschönder und Vandalen.
Berlin , 27 . Febr . Die bisherigen Feststellungen wegen der

Beraubung der Fürstengrust haben Merkmale dafür ergeben , daß
es sich um gewerbsmäßige Schloßdiebe handelt und daß sie zu jener
Bande gehören , die schon wiederholt das Eharlottenburger Schloß
heimsuchte . — Nachdem gestern festgestellt worden ist , daß am
Nationaldenkmal vor dem Schloß Bronzestücke abgeschlagen und
gestohlen wurden , halten es verschiedene Morgenblätter fiir drin¬
gend erforderlich , Laß eine schärfere Bewachung der Groß -Berliner
Denkmalstätlen eingesührt wird.

Ständiges Inserieren siihrt znnl Erfolg.
" " " " . . - . . » E »>> - -
Am Sonntag , den 29 . Februar , nachm . Vr3 Uhr,
findet in Schwa » «  im Gasthaus zum Hirsch eine

KersamlW kr VlMMmne
statt , in welcher das Hauptvorstandsmitglied der badischen
Bauernvereine und Abgeordneter Schöpfte über die wichtigen
Tagesfragen sprechen wird, wozu die Mitglieder sowie
Freunde der Landwirtschaft freundlich eingeladen find.

Bezirksvorstand König.

VtUbuug voll Bmckiteu.
Für den Neubau eines Wohngebäudes und eines

Oekonomiegebäudes bei meinem Werk im Holzbachtal auf
Gemarkung Langenalb sollen nachgenannte Arbeiten auf dem
Wege der öffentlichen Submission vergeben werden:

1. Erd -, Maurer -, Steinhauer - u . Dachdeckerarbeiten,
2 . Zimmerarbeiten,
3 . Blechnerarbeiten.

Angebote und Bedingungen sind in meiner Wohnung
in Dennach (Obcramt Neuenbürg ) in der Zeit vom 28.
Februar bis 7. März einzusehen.

Terminschluß am 7 . Marz 1920 , nachmittags um 3 Uhr.
Die Angebote werden zu genannter Stunde in Gegenwart
der erschienenen Submittenten geöffnet . Zuschlag wird Vor¬
behalten.

Albert Pfromruer.
AchpWt », Schmottestkink, Wgcl,

Kmilipilhlürche«,
Ztmnlrchrk, Glassikgel, KoWemr,

sowie sSoüliche MMerioliei
empfiehlt

Birkenfelder Baumaterialien-Handlung,
Birkeufeld , Telefon Nr . 16.

Herrenal  b.
Mittwoch , de « 3 . und event. Douuerstag , de«

4 . März , verkaufe ich freihändig im Auftrag, aus herr¬
schaftlicher Villa:

7 Doppel - 3 Einzel -Schlafzimmer
mit ls Haar -Mattatzen , 1 Herren-
Zimmer , eichen, 1 Salon , nußbaum
mit Seidendamastbezug , inkl . Vorhänge,
1 Büffet , 2 Moquet , 2 Leder -Fauteuils,
Divans , 1 Chaiselongue , Spiegel , Tische,
Stühle , einzel . Betten , Federbetten , Glas,
Porzelan rc. Neue Bade - Einrichtnng
mit Kupfer -Ofen.

Fr . Sanier , Bahn-Hotel.
Telefon 20.

Einfaches , braves , fleißiges

MSSchen
findet dauernde gute Stellung.
Waise ein Heim , bei
Fr Robert Rudolf , Witwe,
Pforzheim , Zerrennerstr. 13.

Mgabckrtkn
für die Lebensmittelver¬
sorgung sind vorrätig in der
C.Meeh ' schen Buchdruckern

Snh . D . Strom.
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Pfinzweiler , den 24. Febr. 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme an dem

so schweren Verluste meines unvergeßlichen Gatten,
unseres lieben Vaters, Bruders, Schwagersu. Onkels

Hubert Xnöller,
Schmied,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte von nah und fern, insbesondere seitens der
Militär-Vereine sowie für den erhebenden Gesang
des Schülerchors unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Scheuenstuhl, sprechen wir auf diesem Wege
unsecn innigsten Dank aus.

Tüchtiges, in Küche und
Häus erfahrenes

MSSchen
und

ZiinmWjiiichtll
auf 1.April oder später gesucht.

Frau A. Öfter « «her.
Pforzheim, Marktplatz 12.

Die tiefgebeugte Gattin
Emma Knüller mit Kindern.

Xrisgsr-vcrÄn Schömberg.
Die diesjährige

GeneralU ersammlung
findet So »«tag, den 29. Februar , nachmittags2 Uhr,
Hotel Krone statt.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ersucht.
Insbesondere sind sämtliche Kriegsteilnehmer, die dem Verein
noch nicht angehören, höflichft eingeladen.

Der Ausschuß.

l«

Neuenbürg.

Die Wen Preise werden bezahlt
für altes Eisen und alle sonstigen Metalle , sowie für Felle
jeder Art »om Manlwnrf bis znm Rind und auch für
Lumpen bei

Wilh. Werrtsch, Sägerweg.
Neuenbürg.

Jung « Leute
von 14—17 Jahren finden sofort oder später dauernde Stelle.

HaueisenL Sohn.
Ein an der Drehbank durchaus erfahrener

Mechaniker
wird zum baldigen Eintritt gesucht.

Angebote an unser Kontor in Rotenbach erbeten.
XrauthL Lomp., HoWneitemrN.

lerden zur gründlichen Ausbildung angenommen.
Hermann Vchner , Bijouterie - u . Ringsabrik,

V ^ ZheiM Maximilianstr . 10.

Fleißiges, ehrliches

Dienst-
Mädchen

für sofort od. 1, März gesucht
Hermann Eberle,
Bahnhofrestauration,

Weilderstadt.

Oberamtsstadt Neuenbürg
Brotkarten-Abgabe.

Am Samstag , den 28.Feb.
8' /- Uhr vorm,an Nr. 1—300.
9' /r U.vorm,an Nr.301—600,
lO' /s Uhr an Nr. 601 bis zum
Schluß.

Stadt. Lebensmittelstelle:
I . A. : Klink.

Neuenbürg

kormer
oder

Mssrbsilsr
zum Einlernen sofort gesucht.

Fr . Waldbauer.

Neuenbürg.

2rädrig, ca. 10 Ztr . Trag¬
kraft zu 100 -2k zu verkaufen
bei

»Sder , Windhof 396.
Birkenseld.

Suche ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen
auf sofort und 15. März bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung.

Karl Gtumpp , Metzgerei.
Fleißiges, anständiges

Mädchen

Einen

Ein-1.ZvrilMMr
Knhmzen

sucht zu kaufen
Angebote an die Enztäler-

geschäftsstelle.
Wer zu nutzbringendem Zweck

Süd Id« Kredit
benötigt, wende sich unt. Dar¬
legung sein. Verhältn. an die
ABDA, Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen-Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:
ABDA , Lahr in Baden.

von 16—18 Jahren für Küche
und Haushalt per sofort ge¬
sucht.
Max Wild z. „Staffelstüble",
Stuttgart, Staffelstr. 2 p.

Schöne
Birkenfeld.

LSufer-
Schmine

rrrrrrrrrrrr

Eugelsbranv.
-r »rr,^

Wir beehren uns. Verwandte, Areuude M
Bekannte zu unserer am

Sonntag , de« 29 . Februar 1929,
im Gasthaus z. „Rößle* i« Engelsdraud

stattfindend««

llotzrelv-stler
hiermit ganz ergebenst einzuladen.

Otto Stahl , Buchdrucker, Engelsbrand.
Berta Knll , Tochter des Johann Kull,

Holzhauer in Rotensol.
Kirchgang um 11 Uhr i« Engel»»*««».

Gaistal bei Herreualb.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 29 . Aedrnar 1929
im Gasthaus zur „Linde" i« Gaistal

stattfindenden

Kochzeits -Ieier!
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen,

Angnst Schumacher, Fuhrmann
von Zieflensberg.

Berta Mast von Gaistal.
Kirchgang1« Uhr tu Herreualb.

sind zu haben bei
Karl Fix , Hauptstr. 124

Ein
G r u n b a ch.

mit einem Jungen hat
zu verkaufen

Emil Rothacksr.
Obernhausen.

Eine trächtige

unter drei die Wahl, hat zu
verkaufen

Jakob Becht, Schreiner.

Bringe mein äußerst leistungsfähiges und weit¬
hin bekanntes

photogr . Meller
in empfehlende Erinnerung. Atelier Soun - und
Werktags geöffnet. Komme auf Wunsch auswärts.
BergrStzeruuge « nach jedem Bilde.

Sritz Woltt, um. Mix WM,
Pforzheim , Schulberg5, Tel. 1331.

DSL

Pforzheim.
Beftellmg« auf

Heu. Stroh, Kleefarnen,
Erbsen und Wickeustroh

können sof»rt entgegengenommenund prompt geliefert werden.

Jxlirrs Masch, Christof-Allee 62.
Telephon 1550.

(Gesang-GotteSdienst)
am Sonntag , den 29 . Februar , uachmittags 3 H

im Gasthaus zum Ochse» in HSfe «,
veranstaltet von dem Gesang- und Mufikoerein - er MH
disteugemeiude Neuenbürg unter gütiger Mitwirkung>c
Fräulein Louise Söhnliu (Mezzosopran) aus Karlsruh

Das Programm kostet 50 L
und berechtigt zum Eintritt.

Kinder ohne Aufsicht Erwachsener haben keinen Zutrk

M Mrk KckhnW

o . 8 Ged .srt :, vkM
Ovstllol »« Karl Krieckriob-8tra88e 79.

(^It.8taät.) leleko» kr. 2692.

Mjisr kiir2g,tml6iä6iiä6>
8pr6ck8tunä6n 9—5 Odr täglick.

MU" 8onntag8 von 9—12 Odr.
.̂ucb tür Lraokellkasvell. "MW

Für sofort oder später eine gutgehende

Wirtschaft
z« kaufe« gesucht, mit Landwirtschaft bevorzugt.

Gefällige Offerten an die Enztälergeschäftsstelle erbeten

Bezugspreis.
Vierteljährlich in Ne «en-
b- rg ^ 5.10. Durch die
Post im Vrts - und Gber-
»mts-verkehr sowie im
sonstigen inländ . Verkehr

5.80 m. Postbestellgeld.
)n füllen von höherer Gewalt
dostebt kein Ansprnch auf tiefe-
r«ng der Zeitung oder ans
SSckzahlung des Bezugspreises,

Bestellungen nehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
«»ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24  bei
1er Oderamts - Sparkasse

Neuenbürg.

M 49.

Vs ist sonst nicht ü
Gründen , die sich aus
tig vermieden , die eigc
Aber die Not der deut
einen solchen Umfang
ben gegen eine öffentlo
gen überwinden müsse
öffentlichen Meinung,
staat die Grundlage
Presse ihrer schweren
bensfähig und unabhä
fähig, wenn die Herstell
übersteigen, und sie ist
gleichung dieses Unte
angewiesen bleibt . A
im Werdegang einer
anderen Gewerbe teile
Papiermangel und dei
zu leiden. Es fehlt den
stoffen. Beides wird , L
der Valuta unmöglich
Kohlennot ist ja allgem
tungspapier erzeugt w
Winnen, wenn der Han
nötigen Sorgen tragen
nunmehr dahin zugesp

dem Anzeigenpreis,
gelten, bleibt der Zeitu
der das Abonnement z
es der schlichteste Leser
Reiche will es nicht per

Der Volksschulaus
gen beendet. Der Ges
seit geblieben. Der p,
Zentrums und der B
Erhaltung der Beken
stimmt« Auch der Fiw
sind nun in dieser Wo
tungenfür die Wieder
am 9. März , die dann i
Auch die Landwirtschas
zunächst ihren Vorstai
landwirtschaftlichen Ha
der wichtigste Teil un
seine ständige Vertretu
der Handel schon so lo
nicht das Wort ein : Hi
Der Wiederaufbau Dv
blühenden Landwirtsch
K beschicken sein, den
fabiaen und arbeitsfro

demjenigen, der mir die 3 Personen ermittelt ck
den Nachweis erbringt , daß solche der gerichtlich
Bestrafung zugeführt werden können, welche in bc
Nacht vom Donnerstag auf Freitag auf dem Wec
vom Kohlbergle in der Zeit von Vr12 — 1 Uhr k
Einbruchsversuchen Sachbeschädigungen und grob«
Unfug verLbten. Gleichzeitig warne ich die Diü
indem ich künftig zum Schutze « eines EigentM
vor denAschärfsten Mitteln nicht zurückschrecken weck

Ernst Vchnrrz. ,Mn.'

imwden, lassen keinen
Für ihn gibt!
lkeitSparsamkeit sind ihm

unserer Existenz müsse

Rede der Unterstaatssc
Erkenntnis gemacht,
«md, der neulich in (
selbe Aufgabe gesetzt,
auf seinem Gebiete da?
Einschränkung der Kri
wirken c, alle Kräfte zr
Wbewahren, aber ar
Werk gelingt.
<» .Jost und Eisenba
Reich über . Für ui
Aertel Milliarde . Ai
MÄne Verständigung
m-ht bekannt. Es ist !
unseren gesamten Ve,
Regierung zu geben.

uevecir ouro
^er künftig darder Reichsregierung n
Ordnungssinn . Um
W Krregsabwickluns
wsung des alten Heere
rat mit hunderttauseni
nouen von Kosten. Hi
. .. Die Nationalversa
N ^ger Pause ihreMe .Nch  darum kün

ausstehen
M der Körperschaftss

^ !Mge,etzes für de
Ab lers schwierig v
Erteilung der ange
reckS» A -besten . Dm
MFrastig geworden!
KMtel, bei dem sich d

Erschwert werden
derReichsfinanzn

hon ihm selbst bear
^ilarungen hat entbi
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